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Wirtschaft in der Region

● Mit einem Investitionsvolumen
von 1,3 Millionen Euro wurden
hier 1500 Quadratmeter Lagerhalle
sowie 606 Quadratmeter Nutzflä-
che als Büro- und Ausstellungsflä-
chen neu geschaffen.
● Mit diesem Standortausbau ist
zudem die Schaffung von 29 zu-
sätzlichen Arbeitsplätzen verbunden.
Die Zahl der Mitarbeiter hat sich
damit auf 89 erhöht (davon zwölf in
der Ausbildung).
● Im Bürogebäude wurden 198
Kubikmeter Holz verbaut (Holz aus
der Region), sowie 230 Quadratme-
ter Hanf (einer Nördlinger Firma)
eingebaut. Das entspricht einer
CO2-Bindung von 197 Tonnen.
● Aufgrund der Passivhausbau-
weise werden nur circa 20 Prozent
der Energie eines herkömmlich ge-
bauten Hauses verbraucht. Weite-
re CO2-Reduzierung ist aufgrund der
Holzbauweise gegeben, die 40 bis
60 Prozent weniger Energie ver-
braucht als eine herkömmliche
Bauweise. (heja).

Daten und FaktenTaglieber baut
den Standort aus
Entwicklung Holzbaufirma schafft 29 neue

Arbeitsplätze und errichtet neues Bürogebäude

Oettingen l heja l Mit einem großen
Fest beging jetzt die Oettinger Fir-
ma Holzbau Taglieber GmbH die
Einweihung und erstmalige öffentli-
che Vorstellung ihres neuen Büro-
gebäudes. Aber es war noch mehr
als das: Es wurde hier der Abschluss
einer zweieinhalbjährigen Investiti-
onsphase gefeiert, in der nicht nur
antizyklisch 1,3 Millionen Euro in-
vestiert, sondern zusätzliche 29
neue Arbeitsplätze geschaffen wur-
den.

Meilenstein in der
Firmengeschichte ...

Entsprechend sprach Firmenchef
Erwin Taglieber von einem „Mei-
lenstein“ in der 76-jährigen Fir-
mengeschichte. Im Jahr 2006, legte
Taglieber die Überlegungen dar, die
zu diesem Standortausbau geführt
hatten, sei die Firma an ihre Kapazi-
tätsgrenze gestoßen. „Wir standen
vor der Entscheidung, entweder die
Aufträge zu reduzieren oder die Ka-
pazitäten weiter auszubauen“. Sehr
kurzfristig habe man sich für den
weiteren Ausbau der Kapazität ent-
schieden. Zu Recht. Denn heute
könne man feststellen, dass man die
vor zwei Jahren gesetzten Ziele so-
gar übertroffen habe: Angepeilt
habe man zum Beispiel eine Pro-
duktionskapazität von 50 Häusern
pro Jahr. Im Jahr 2009 würden je-
doch sogar 54 Häuser in Holzbau-
weise erstellt werden.

Auch die Mitarbeiterzahl wollte
man von 53 auf 59 erhöhen, tatsäch-
lich aber könne der Betrieb heute
auf 89 Mitarbeiter zählen, wovon
sich zwölf in der Ausbildung befän-
den. Nicht zuletzt aber sei das neue
Bürogebäude durch und durch öko-
logisch: In Passivhausbau- und
Holzhausbauweise erstellt, setze es
Maßstäbe in der Umweltfreundlich-
keit, die ohnehin ein Markenzeichen
der Oettinger Firma ist - die nicht

nur Holzhäuser baut, sondern auch
im Gewerbe- und Industriebau, in
der Altbausanierung, Innenausbau-
und Treppenbau tätig ist. „Wenn
eine Firma investiert und baut, dann
ist es für die Region nicht nur ein
Zeichen für wirtschaftliches Wachs-
tum, sondern auch ein sichtbares
Zeichen gegen Rezession und Resig-
nation“, so Landrat Stefan Rößle in
seinem Grußwort.

Die Risikobereitschaft der Firma
hob Jürgen Schmid, Präsident der
Handwerkskammer Schwaben her-
vor: „Mitten in dieser Zeit haben
Sie, liebe Familie Taglieber, inves-
tiert und völlig antizyklisch den Bau
dieses Büro- und Ausstellungsge-
bäudes durchgeführt. Das verdient
große Anerkennung.“

Mit ihrer Zuversicht und ihrem
Vertrauen in die eigene Leistung
stehe die Firma Taglieber für das
Handwerk und den Mittelstand,
„das volkswirtschaftliche Funda-
ment unseres Staates“, so Jürgen
Schmid. Als ein Paradebeispiel für
Innovationsfähigkeit stellte dann
der CSU-Fraktionsvorsitzende im
Bayerischen Landtag, Georg
Schmid, des Unternehmens dar.
„Auch im Zusammenhalt der Fami-
lie der Firma zeigt sich ihre Kraft“,
meinte er.

Gutes Investitionsklima

„In Oettingen geht’s bergauf“ reihte
sich schließlich Oettingens Bürger-
meister Matti Müller in die Reihe
der Gratulanten ein. „Ich denke, wir
haben ein gutes Investitionsklima in
der Stadt und sicherlich liegt das
auch daran, dass wir Leute wie Sie in
unserem Stadtrat haben“, sagte er
an die Adresse von Erwin Taglieber.

Stadtpfarrer Dr. Ulrich Manz
nahm die Weihezeremonie der neu-
en Gebäude vor und Musik gab es an
diesem Tag von der Blaskapelle
Lehmingen.

Holzbau Taglieber GmbH, Oettingen, ein erfolgreiches mittelständisches Unterneh-

men und Familienbetrieb, beging jetzt die Fertigstellung des neuen Bürogebäudes

und den Abschluss eines umfangreichen Standortausbaus, verbunden mit einer Inves-

titionssumme von 1,3 Millionen Euro und der Schaffung von 29 neuen Arbeitsplätzen.

Vorne (von links): Stefan, Erwin, Gabi, Franziska und Christine Taglieber.

198 Kubikmeter Holz und 230 Kubikmeter Hanf wurden für das 606 Quadratmeter große neue Bürogebäude mit Ausstellungs-

flächen der Oettinger Firma Taglieber verbaut. Standortausbau und Werbung zugleich, denn das Haus wurde in Passivhausbau-

weise errichtet und steht für die ökologische Orientierung der Firma. Fotos (2): heja

NÖRDLINGEN/AUGSBURG

IHK-Aktionsprogramm
in Krisenzeiten
„Wenn Umsatzkurven nach unten
gehen und der nächste Auf-
schwung sich noch nicht richtig ab-
zeichnen will, ist es der IHK
Schwaben besonders wichtig, als
kompetenter und zuverlässiger
Partner Unternehmen aus Industrie,
Handel und Gewerbe zur Verfü-
gung zu stehen.“ Wolfgang Ha-
schner, Regionalgeschäftsführer
der Industrie- und Handelskammer
(IHK): „Mit unserem Aktionspro-
gramm in Zeiten der Krise bieten
wir Information und Know-how
für Unternehmen, die ins Schlingern
geraten sind. Bei der IHK können
Lösungen und Strategien abgerufen
werden.

Einstieg sind die „10 Aktionsfel-
der in der Krise“. Unter Stichwor-
ten wie Finanzierungssicherung,
Kostenoptimierung, Personalma-
nagement, Insolvenz, Qualifizie-
rung und Markterschließung hat
die IHK erste Informationen gebün-
delt: Auf der Startseite unter
www.schwaben.ihk.de finden sich
die „10 Aktionsfelder“, das Veran-
staltungsangebot „GPS durch die
Krise“ sowie zahlreiche Tipps für
unternehmerische Nutzungsmög-
lichkeiten des Konjunkturpaketes.
Daneben stehen auch die Experten
als Berater zur Verfügung. (pm)

NÖRDLINGEN

Fachvortrag: Verbesserung
von Geschäftsprozessen
Die Six-Sigma-Methode zur Ver-
besserung von Geschäftsprozessen
in allen Bereichen von Unterneh-
men wird am Dienstag, 13. Okto-
ber, um 18 Uhr im Technologie
Centrum Westbayern in Nördlin-
gen vorgestellt. Der Fachvortrag
von Almut Melzer führt die Funk-
tion der in Fünferschritten struktu-
rierten Methode anhand von klei-
nen Übungen und realen Projekt-
beispielen vor. Es wird darauf ab-
gezielt, durch die Maximierung der
Prozessqualität Fehlerkosten zu
senken und damit die eigenen Preise
zu senken. (mmü)

O Anmeldungen sind möglich unter an-
meldung@tcw-donau-ries.de oder der
Telefonnummer 09081 8055-100. Die
Teilnahme am Vortrag ist kostenlos. Wei-
tere Informationen finden sich im Internet
unter www.tcw-donau-ries.de.

integriert und für Flugzeugteile op-
timiert. Abgerundet wurde das Fo-
rum durch eine Livedemonstration
zur Konstruktion einer Roboterzelle
in einem modernen 3D-CAD-Sys-
tem. Ralf Mauser (SolidPro, Vöh-
ringen) beeindruckte als Konstruk-
teur und Trainer. In 20 Minuten
war alles geschafft. Zum Schluss be-
richtete Georg Muschik noch über
Neuigkeiten aus dem Cluster Me-
chatronik & Automation und stellte
seinen für Südbayern zukünftig zu-
ständigen Nachfolger vor, Patrick
Haberstroh.

Anwendungsbeispiele
und neue Produkte

Weitere Anwendungsbeispiele und
neue Produkte wurden in der paral-
lel stattfindenden Hausmesse im
Foyer präsentiert. Dort bestand
auch die Gelegenheit zu guten per-
sönlichen Gesprächen und einem in-
tensiven Erfahrungsaustausch.

schinenbau GmbH (Hamlar) vor,
unter anderem aus der Glas-, Flat
Panel- und Solarmodulproduktion.

Über „Roboter in der Verpa-
ckungsindustrie“ berichtete Klaus
Kessler (Rockwell Automation,
Hamburg) und stellte unter ande-
rem neue Hochgeschwindigkeitsro-
boter mit Delta-Kinematik vor. An-
schließend referierte Dr. Ing. Peter
Heiligensetzer (MRK-Systeme
GmbH, Augsburg) zu einem brand-
aktuellen Thema der Montage- und
Sicherheitstechnik: „Mensch-Ro-
boter-Kooperation“.

Aktuelle Forschung

Vom iwb Anwenderzentrum Augs-
burg der TU München stellte Georg
Völlner die Technologie des „Rühr-
reibschweißens“ vor und berichtete
aus der aktuellen Forschungsarbeit
des Instituts. Erstmals wurde diese
neue Fertigungstechnologie in
Augsburg auf einem Robotersystem

ner Simon Amesöder (RF-Plast,
Gunzenhausen) referierten gemein-
sam über Entwicklungen für das
Geschäftsfeld Kunststoff. Dabei
wurde aufgezeigt, wie das Spritzgie-
ßen und Testen eines mechatroni-
schen Gaspedals aus Kunststoff in
dem Gunzenhausener Mittelstands-
unternehmen optimiert wurde.
„Roboter erledigen alle Fertigungs-
schritte, sonst wäre eine Fertigung
in Deutschland nicht mehr mög-
lich“, so Simon Amesöder, Leiter
Forschung und Entwicklung bei
RF-Plast. Das Themenfeld „Sen-
sormodule für Roboter - Kompo-
nenten und Anwendungsbeispiele“
vertiefte Prof. Andreas Hoch
(Hochschule Heilbronn und Mit-
glied des Unternehmens Schunk,
Lauffen am Neckar). In einem Pra-
xisbericht „Handhabung von Flach-
glas in der Robotik“ stellte Egbert
Wenninger mehrere Produktent-
wicklungen der Grenzebach Ma-

Nördlingen l pm l „Robotik begeis-
tert.“ Da waren sich die 80 Fachex-
perten einig, die zum 7. „Technolo-
gieforum Robotik“ im Technologie
Centrum Westbayern (TCW) ge-
kommen waren. Im Mittelpunkt des
von Technikexperten aus ganz Süd-
deutschland besuchten Fachforums
stand eine Vielzahl an Anwendungs-
beispielen aus der fertigungstechni-
schen Praxis, teilweise gemeinsam
präsentiert von Roboterherstellern,
Hochschulen und deren Industrie-
partnern. Veranstaltungspartner
waren das Cluster Mechatronik &
Automation, das Transfernetz TEA,
die Ingenieurverbände VDI und
VDE. „Dies war zweifellos unser
bisher bestes Fachforum“, so Prof.
Dr. Markus Glück, Initiator des
Treffens. Allein sieben Professoren
aus vier Hochschulen (Augsburg,
Ulm, Heilbronn, Nürnberg) und die
TU München seien vertreten gewe-
sen, dazu namhafte Roboterherstel-
ler wie KUKA und Rockwell, Greif-
werkzeugspezialist Schunk, Anwen-
der wie Grenzebach und weitere In-
tegratoren.

Schlüsseltechnologie

Die Robotik entwickelt sich zuneh-
mend zu einer Schlüsseltechnologie
produzierender Unternehmen.
Enorme Automatisierungs- und
Kostenoptimierungspotenziale las-
sen sich durch den Robotereinsatz in
einem immer vielfältiger werdenden
Wirtschaftsumfeld erschließen.
Über die virtuelle Fabrikplanung
und Robotersimulationen berichtete
Prof. Dr. Eberhard Roos (Hoch-
schule Augsburg) zu Beginn. Er
zeigte Beispiele zur Planung und
Realisierung von Robotikanwen-
dungen mit Hochschulunterstüt-
zung. Rüdiger Sonntag (KUKA Ro-
boter GmbH) und sein Projektpart-

80 Experten von Robotik fasziniert
TCW Nördlingen Technologieforum stößt auf breites Interesse in der Fachwelt

Die Referenten des 7. Technologieforums Robotik am Technologie Centrum Westbayern (von rechts nach links): Klaus Kessler

(Rockwell Automation), Dr. Peter Heiligensetzer (MRK-Systeme), Rüdiger Sonntag (KUKA Roboter), Simon Amesöder (RF-Plast,

Gunzenhausen), Prof. Dr. Eberhard Roos (Hochschule Augsburg), Ralf Mauser (Solid Pro, Vöhringen), Prof. Andreas Hoch (Hoch-

schule Heilbronn), Georg Völner (TU München), Prof. Dr. Markus Glück (Hochschule Augsburg, TCW) und Egbert Wenninger

(Grenzebach Maschinenbau, Hamlar). Foto: privat

Wirtschaftsseiten
jetzt auch auf Englisch

Die Welt der Wirtschaft wird im-
mer internationaler. Die Globali-
sierung macht auch vor den Toren
Nördlingens nicht halt. Die Stadt
hat deshalb ihre Internetseiten zum
Thema „Wirtschaft“ jetzt auch in
englischer Sprache auf ihrer Home-
page www.noerdlingen.de hinter-
legt. Englischsprachige Interessierte
werden darin über den Wirt-
schaftsstandort Nördlingen umfas-
send informiert. Die Übersetzung
der Seiten nahm auf Bitten der Stadt
Christine Schüle vor. (pm)

Neues
Unternehmen am
TCW gegründet

Nördlingen l pm l Zur Eröffnungsfei-
er der neu im Technologie Centrum
Westbayern (TCW) gegründeten
Firma „CNC-Service Leberle“ be-
grüßte Firmengründer Patrick Le-
berle zahlreiche Gäste und Partner-
firmen.

In seiner Ansprache stellte Pa-
trick Leberle die zukünftigen
Dienstleistungen des Unternehmens
mit den Schwerpunkten Seminare,
Schulungen, Wartungsservice und
Prozessoptimierung für die CNC-
Fertigung vor, die sowohl vor Ort
beim Kunden im In- und Ausland
als auch in den Schulungsräumen
des TCW in Nördlingen angeboten
werden. Im Anschluss bestand für
interessierte Gäste und Partnerfir-
men die Möglichkeit, bei einem
kleinen Imbiss mit dem Firmen-
gründer weitere Details zu den ak-
tuellen Dienstleistungen und Ser-
vices der CNC-Leberle zu diskutie-
ren oder bei einer Besichtigung des
neuen Robotik-Labors im Instituts-
bereich am Technologie Centrum
Westbayern sich einen persönlichen
Eindruck über die aktuellen Ent-
wicklungsvorhaben zu verschaffen.

Innovation durch
Kooperation ...

Nördlingen/Donauwörth l pm l Die
Veranstaltung „Mehr Innovation
durch Kooperation – Zusammenar-
beit mit Hochschulen“ stellt Unter-
nehmen die Möglichkeiten einer
Zusammenarbeit mit den Hoch-
schulen und Anwenderzentren im
Wirtschaftsraum Augsburg / Nord-
schwaben vor. Die Veranstaltung
findet statt am Donnerstag, 8. Okto-
ber, von 18.30 bis 20 Uhr in den
Staufer Stuben, Neudegger Allee 1
in Donauwörth.

Erfahrungsbericht

Schwerpunkt wird das Thema „In-
novationsgutscheine“ sein: Mit die-
sem bayerischen Förderprogramm
können kleinere Unternehmen und
Handwerksbetriebe eine Zusam-
menarbeit mit Hochschulen testen
und bis zu 7500 Euro Förderzu-
schuss für die Planung, Entwicklung
und Umsetzung neuer oder die we-
sentliche Verbesserung bestehender
Produkte oder Dienstleistungen er-
halten. Aus erster Hand wird die
Firma „Corrmoran“ von ihren Er-
fahrungen bei der Beantragung der
Fördermittel und der Zusammenar-
beit mit einem Augsburger Hoch-
schul-Anwenderzentrum berichten.
Die Veranstaltung wird vom Wirt-
schaftsforum Donau-Ries und dem
TEA-Netzwerk der Hochschul-
Transfereinrichtungen Augsburg
organisiert. Um Anmeldung wird
gebeten bei: Wirtschaftsforum Do-
nau-Ries, Fax 0906/74-43510.


